
INLAND LIECHTENSTEINER VATERLAND | MONTAG, 26. APRIL 2010 10

6W\ZW^aYZiZ BdYZaaZ Zci]VaiZc Dei^dcZc \Z\Zc 6j[egZ^h# B^iiZalZgi VaaZg CZjlV\ZcbVg`Zc jcY BdYZaaZ ^c YZg HX]lZ^o/ '%) \$`b#
:[[Z`i^kZg ?V]gZho^ch (!.,� �AVj[oZ^i )- BdcViZ$&%Ä%%% `b egd ?V]g�# 6aaZ EgZ^hZ kZghiZ]Zc h^X] ^c`ajh^kZ ,!+� BlHi# 9^Z dWa^\Vidg^hX]Z
Kdaa`Vh`dkZgh^X]Zgjc\ ^hi c^X]i ^c YZc @dhiZc Zci]VaiZc# 9^Z @gZY^ikZg\VWZ ^hi jcoja~hh^\! [Vaah h^Z ojg zWZghX]jaYjc\ YZh @dchjbZciZc [�]gi#
6jh\ZcdbbZc h^cY ;VW^V A^bdjh^cZ! ;VW^V 8dbW^! GddbhiZg jcY EgV`i^` YZg cZjZc <ZcZgVi^dc! BVg`iZ^c[�]gjc\ VW )#+#'%&%#

� �`dYV ;VW^V A^bdjh^cZ :cign
&#' a! =IE! &'K! ,% EH$*& `L! * I�gZc#
IgZ^Whid[[kZgWgVjX]$8D'"6jhhidhh/
<ZhVbikZgWgVjX]/ *#. a$&%% `b!
8D'/ &)% \$`b# :cZg\^ZZ[Êo^Zco"@ViZ\dg^Z/ 7#

7Vg`Vj[egZ^h/ 8=; &)Ä..%#¿ �cZiid�
6coV]ajc\ '%�/ 8=; 'Ä..-#¿
AZVh^c\gViZ/ 8=; &'.#¿$Bi#
6W\ZW^aYZiZh BdYZaa/ 8=; &+Ä)-%#¿

�`dYV GddbhiZg :cign
&#' a! =IE! &'K! ,% EH$*& `L! * I�gZc#
IgZ^Whid[[kZgWgVjX]$8D'"6jhhidhh/
<ZhVbikZgWgVjX]/ +#, a$&%% `b!
8D'/ &*. \$`b# :cZg\^ZZ[Êo^Zco"@ViZ\dg^Z/ 8#

7Vg`Vj[egZ^h/ 8=; &+Ä+.%#¿ �cZiid�
6coV]ajc\ '%�/ 8=; (Ä((-#¿
AZVh^c\gViZ/ 8=; &))#¿$Bi#
6W\ZW^aYZiZh BdYZaa/ 8=; &-Ä&-%#¿

�`dYVDXiVk^V 8dbW^ :cign
&#' a IH>! &%* EH$,, `L! * I�gZc#
IgZ^Whid[[kZgWgVjX]$8D'"6jhhidhh/
<ZhVbikZgWgVjX]/ *#, a$&%% `b!
8D'/ &() \$`b# :cZg\^ZZ[Êo^Zco"@ViZ\dg^Z/ 6#

7Vg`Vj[egZ^h/ 8=; ')Ä,)%#¿ �cZiid�
6coV]ajc\ '%�/ 8=; )Ä.)-#¿
AZVh^c\gViZ/ 8=; '&.#¿$Bi#
6W\ZW^aYZiZh BdYZaa/ 8=; '+Ä(.%#¿

�`dYV NZi^ :cign )m)
&#- a IH>! &+% EH$&&- `L! * I�gZc#
IgZ^Whid[[kZgWgVjX]$8D'"6jhhidhh/
<ZhVbikZgWgVjX]/ -#% a$&%% `b!
8D'/ &-. \$`b# :cZg\^ZZ[Êo^Zco"@ViZ\dg^Z/ 9#

7Vg`Vj[egZ^h/ 8=; '.Ä..%#¿ �cZiid�
6coV]ajc\ '%�/ 8=; *Ä..-#¿
AZVh^c\gViZ/ 8=; '+.#¿$Bi#
6W\ZW^aYZiZh BdYZaa/ 8=; (&Ä)&%#¿

�`dYV HjeZgW 8dbW^ 8db[dgi
&#) a IH>! &'* EH$.' `L! * I�gZc#
IgZ^Whid[[kZgWgVjX]$8D'"6jhhidhh/
<ZhVbikZgWgVjX]/ +#. a$&%% `b!
8D'/ &*. \$`b# :cZg\^ZZ[Êo^Zco"@ViZ\dg^Z/ 7#

7Vg`Vj[egZ^h/ 8=; (*Ä.%%#¿
6coV]ajc\ '%�/ 8=; ,Ä&-%#¿
AZVh^c\gViZ/ 8=; (&.#¿$Bi#
6W\ZW^aYZiZh BdYZaa/ 8=; (-Ä).%#¿

�� BD9:AA: @D96 BD9:AA: @D96
67 8=; &'.#¿$BI#�67 8=; &'.#¿$BI#�

lll#h`dYV"VW"&'.#X]lll#h`dYV"VW"&'.#X]

HjX]Zc H^Z Y^Z lV]gZc EgZ^h"AZ^hijc\h"8]Vbe^dch4 9Vcc h^cY H^Z WZ^ �`dYV \ZcVj g^X]i^\# Egd"
Êi^ZgZc H^Z W^h ojb (%# ?jc^ '%&% kdb ViigV`i^kZc (!.�"AZVh^c\# CjioZc H^Z Y^Z <ZaZ\Zc]Z^i#
9ZiV^aa^ZgiZ >c[dgbVi^dcZc Zg]VaiZc H^Z Vj[ lll#h`dYV"VW"&'.#X] dYZg WZ^ >]gZb �`dYV EVgicZg#

Kirchgemeindeversammlung im Jubiläumsjahr
In diesem Jahr kann die Evan-
gelische Kirche Liechtenstein
auf eine 130-jährige Geschichte
zurückblicken – seit 1880 wer-
den evangelische Gottesdienste
in Liechtenstein gefeiert.

An der jährlichen Gemeindever-
sammlung, zu der sich am Sonntag,
25. April, Kirchenmitglieder im
«Treffpunkt» der Evangelischen Kir-
che zusammenfanden,konnte wieder-
um von einerVielzahl vonAktivitäten
berichtet werden. PräsidentWolfgang
Stöss erwähnte die Fortschritte in der
ökumenischen Beziehung zur Part-
nerkirche, der Reformierten Kirche in
Litauen, liess aber auch Enttäuschung
über den Stillstand bei der Neuord-
nung desVerhältnisses von Kirche und
Staat anklingen – bei allem Verständ-
nis für den komplizierten Entflech-
tungsprozess.

Pfarrerin Karin Ritter erwähnte die
erfolgreiche Einführung des Logos
und die Neugestaltung derWebsite im
zurückliegenden Jahr. Ein besonderes
Anliegen ist dem Pfarramt die sorgfäl-
tige Gestaltung des Sonntagsgottes-
dienstes, bei der die Vielfalt auch in
der musikalischen Ausgestaltung und
das Beachten der unterschiedlichen

Zielgruppen mehr und mehr an Be-
deutung gewinnt. Denn so wie die
Aufsplitterung in «Milieus» und die
Individualisierung der Gesellschaft
zunimmt, muss auch die Gottes-
dienstgestaltung immer neu überprüft
werden.Ein gelungenes Beispiel dafür
sind die regelmässigen Jugendgottes-
dienste oder das jährliche Gospelpro-
jekt.

Die Katechetin EstherWagner zähl-
te die verschiedenen Schwerpunkte
der Kinder- und Jugendarbeit auf:
Kindererlebnistage und Kinderbibel-
tag fanden ebenso wie der Religions-
unterricht Erwähnung. Zurzeit besu-
chen landesweit rund 80 Kinder den
evangelischen Religionsunterricht in
den Primarschulen. Eine Fahrt zum
ökumenischen Kirchentag in Mün-
chen und die Konfirmation an Pfings-
ten bilden für 19 Jugendliche denAb-
schluss ihrer Konfirmandenzeit.
Schliesslich berichtete Beatrix Hen-
gevoss von denAktivitäten im Bereich
der Seniorenarbeit – neben den Al-
tersnachmittagen vor allem der Be-
suchsdienst – und dankte allen Enga-
gierten.

Von einem ausgeglichenen Budget
konnte der Kassier Hartmut Birkner
berichten. Er übergibt seinAmt in die
Hände von Dieter Buchholz, der ge-

Der Vorstand der evangelischen Kirche Vaduz Ebenholz: Hartmut Birkner, Dieter Buchholz, Wolfgang Stoess, Andre Ritter,
Beatrix Heugenoss, Karin Ritter, Susanne Schickler Schmitt und Ester Wagner. Bild Rudi Schachenhofer

meinsam mit Diana Kaesler die Buch-
haltung zukünftig führen wird. Einen
Ausblick auf die Veranstaltungen im
Jubiläumsjahr gab Pfarrer André Rit-
ter. Dabei erwähnte er vor allem eine
Diskussionsveranstaltung zumThema

«Globalisierung der Finanzmärkte –
Normen undWerte» imAugust dieses
Jahres und die Vaduzer Predigt mit
Hans-Jörg Rheinberger im Oktober.
Mit vier Konzerten an den Sonntagen
im November soll «130 Jahre Evange-

lische Kirche Liechtenstein» gefeiert
werden, wobei unterschiedliche Mu-
sikrichtungen etwas von der Vielfalt
des Kirchgemeindelebens widerspie-
geln werden. (pd)
Weitere Informationen: www.kirchefl.li
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Führungsseminar:
Kompass durch stürmische Zeiten
In schwierigen Zeiten sind Führungs-
kräfte besonders gefordert.Es gilt, das
Schiff durch die raue See zu steuern.
Das Seminar vermittelt wirkungsvol-

le Instrumente zur Standortbestim-
mung und Problemlösung. Die Teil-
nehmenden können praxisnah beruf-
liche Fragestellungen reflektieren, sie
lernen Möglichkeiten kennen, mit
Druck konstruktiv umzugehen und

ihre Führungsrolle überzeugend und
zielorientiert umzusetzen. Sie neh-
men konkrete Ideen für ihrenArbeits-
alltag mit.

Geleitet wird das Seminar (Kurs
552) von Mario Müller-Rottmann. Er

ist Geschäftsführer der Percoms
GmbH und erfahrenerTrainer fürThe-
men in persönlicher und zwischen-
menschlicher Kompetenz in Unter-
nehmen und Organisationen. Das Se-
minar findet am Donnerstag, 27. Mai,

von 9 bis 17 Uhr im Seminarzentrum
Stein Egerta in Schaan statt. Mit Vor-
anmeldung. (pd)
Auskunft/Anmeldung: Erwachsenenbildung
Stein Egerta, Schaan, Tel. +423 232 48 22,
E-Mail: info@steinegerta.li


